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Ein Kind zu erwarten, bedeutet fir
Mitter und Véater viel Freude, aber
auch grosse Verantwortung. Kleinere
und grossere Veranderungen beein-
flussen dann ebenso den Alllag am

Arbeitsplatz.

«Ich bin schwanger»

Entscheidend fir einen guten Umgang
mit dieser frohen Nachricht im Unter-
nehmen sind die Atmosphdre und die
Personalpolitik. Eine erste Gratulation
schafft ein verfrauensvolles Umfeld.
Danach bleibt lhnen als vorgesetzte
Person noch genigend Zeit, um offene
Fragen zu kldren.

Eine Schwangerschaft am Arbeits-
platz gut organisieren

Mit der Schwangerschaft einer Mit-
arbeiterin sind auch zahlreiche organi-
satorische und rechtliche Fragen
verbunden. Dies beschaftigt ein Unter-
nehmen Uber die Schwangerschaft
und die Geburt hinaus bis zum
Wiedereinstieg. Um alle wichtigen
Fragen zum richtigen Zeitpunkt zu
klaren und das gesamte Vorgehen zu
planen, lohnt sich eine gute Vorberei-
fung.

Das digitale Tool mamagenda.ch un-
ferstitzt Arbeitgebende und Mitarbeite-
rinnen im gesamten Ablauf vor und
nach der Geburt. Auf einen Blick se-
hen Sie die gesetzlichen Vorgaben, In-
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Eltern werden

formationen zur Schwangerschaft und
Vorschlage fir Gesprachstermine in
verschiedenen Phasen.

Informieren Sie lhre Mitarbeiterin auch
Uber die unternehmensspezifischen
Regelungen. Ein Merkblatt schafft eine
gute Grundlage fir beide Seiten.

Rasche Informationen schaffen
Klarheit im Team

Wenn eine lhrer Mitarbeiterinnen ein
Kind erwartet, wirkt sich dies auf ihre
Rechte aus. Dies kann die Situation im
Team beeinflussen und zu Spannungen
fohren. Gesetzliche Schutzmassnah-
men sind keine Bevorzugung einzelner
Mitarbeiterinnen, sondern eine Pflicht
von Arbeitgebenden. Eine rasche
Information Uber die Schwangerschaft
verringert das Informationsungleich-
gewicht im Team. Kommunizieren Sie
Planungsschritte rechtzeitig und erkla-
ren Sie gefdllte Entscheidungen. Damit
schaffen Sie Klarheit und beugen
Spannungen im Team vor.

Mutterschaftsurlaub zeitlich und
finanziell organisieren

14 Wochen Mutterschaftsurlaub wer-
den durch die Erwerbsersatzordnung
zu 80 Prozent finanziert, zwei weite-
re, unbezahlte Wochen stehen der
Mitarbeiterin rechtlich zu. Was dari-
ber hinausgeht, ist Verhandlungssa-
che. Es empfiehlt sich, verlangerten

Familienfreundliche Unternehmen

Sie mochten die wertvolle
Berufserfahrung und das
Fachwissen lhrer Mitarbei-
tenden langerfristig behal-
ten®

lhre Checkliste fiir werdende
Eltern:

[ Wie reagiere ich auf
die Ankindigung einer
Schwangerschafte

[0 Welche rechtlichen An-
spriche gelten fir Mitter
und Vatere Was bietet
mein Unternehmen
dariiber hinaus?

O Ist die Mitarbeiterin
Gefahren am Arbeitsplatz
ausgesetzt?

I Wie kann ich Span-
nungen im Team der
Mitarbeiterin vermeiden?

[ Wie organisiere ich die
Arbeit wahrend des Mut-
ter-/Vaterschaftsurlaubs?

[0 Was mache ich, wenn
die Mitarbeiterin friher
als vorgesehen ausfallt2

[J Lohnen sich eine Kollektiv-
Krankentaggeldversiche-
rung oder Rickstellungen
fir Ausfélle?

1 Wie bleibe ich nach der
Geburt in Kontakt2

[ Welche Arbeitszeitmodel-
le kann ich Mittern und
Véatern anbieten?

disg.lu.ch


http://www.mamagenda.ch/
http://www.disg.lu.ch

Mutterschutz im Obligationenrecht, Arbeits- und
Gleichstellungsgesetz

Schwangere Frauven, ungeborene und gestillte
Kinder werden im Gesetz besonders geschiitzt.
Es gelten unter anderem

e Einschrdnkungen beziiglich Arbeitszeiten, fir
Tatigkeiten im Stehen sowie Abend- und
Nachtarbeit.

e die Erfordernis einer Risikobeurteilung bei
beschwerlichen und geféhrlichen Arbeiten.

¢ eine Verléngerung der Ruhezeiten.
® besondere Regelungen zu Absenzen (z.B. auf
Anzeige hin von der Arbeit fernbleiben oder

nach Hause gehen) und damit verbundenen
Lohnanspriichen.

e Kindigungsschutz wahrend der Schwanger-
schaft und bis16 Wochen nach der Geburt
(besondere Regelungen in der Probezeit).

o Arbeitsverbot wdhrend 8 Wochen nach der
Geburt.

e geregelte, bezahlte Pausen fir das Stillen.

In diesen Fragen beraten:
www.wira.lu.ch > Industrie- und Gewerbeaufsicht

w jerichte.lu.ch > Arbeitsgericht (Schlich-
tui@ehérde Gleichstellung)

Mutterschaftsurlaub frihzeitig zu regeln.
Dies betrifft Lohn- und Versicherungsfragen,
aber auch das kinftige Pensum, die Funkti-
on und das Pflichtenheft der Mitarbeiterin.

Wenn Mitarbeiter Vdter werden

Nach der Geburt eines Kindes ist auch fir
den Vater (fast) nichts mehr wie vorher. Viele
Mitter méchten erwerbstatig bleiben und
Vater immer mehr auch unter der Woche
Zeit mit ihren Kindern verbringen.

Zahlreiche Unternehmen haben erkannt,
dass es wichtig ist, auch den Bedurfnissen
ihrer Mitarbeiter in Sachen Vaterschaft
entgegen zu kommen. Ein freiwillig verlén-
gerter Vaterschaftsurlaub oder die Maglich-
keit, das Pensum zu reduzieren, ist deshalb
fir viele zu einem Wettbewerbsvorteil
geworden. Darauf sefzt auch das luzemer
KMU CAS Architekten AG: «Zeitliche Auto-
nomie und Flexibilitat ist fir Mitarbeitende
mit Befreuungsplflichten speziell wichtig. Um
qualifiziertes Fachpersonal zu halten oder
rekrutieren zu koénnen, missen Firmen
zukiinftig jedoch mehr bieten — einer unser
Pluspunkte: ein einwdchiger Vaterschaftsur-
laub.» so René Chappuis, Vorsitzender der
Geschaftsleitung und VR-Prasident.
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Der Wiedereinstieg — Berufserfahrung und
Fachwissen behalten

In der Schweiz setzt die Mehrheit der

Frauen nach der Geburt ihrer Kinder ihre |

Erwerbstatigkeit fort. Um Beruf und Fami-
lienleben miteinander zu vereinbaren,
mochten sie oft ihren Beschaftigungsgrad
reduzieren. Wenn Sie Arbeitsmodelle
anbieten, die der familicren Situation Ihres
Personals Rechnung tragen, erhéhen Sie
lhre Chance, eine motivierte Mitarbeiterin
und ihr Know-How zu behalten. Dazu meint
Corinne Fischer, VR-Prasidentin der Batail-
lard & Cie AG in Rothenburg: «Fur mich als
Unternehmerin ist es Gold wert, auf gute,
loyale und langjchrige Mitarbeitende zah-
len zu dirfen. Deshalb ist es wichtig, dass
Unternehmen Flexibilitat fir Mitarbeitende
mit Kindern anbieten, um ihren Bedirfnissen
im Rahmen des Maglichen gerecht werden
zu kénnen.»

Es gibt keine Standardlésungen. Kreativitat
und Mut fir firmenspezifische Lsungen
zahlen sich aus. Flexible Arbeitszeitmodel-
le gehodren zu den effektivsten Massnah-
men, um Beruf und Familie zu vereinbaren.
Auch bei der Kinderbetreuung kénnen Sie
als Vorgesetzte,/r Hand bieten. Zur Informa-
fion und Inspiration stehen lhnen weitere
Themenblatter zur Verfigung (siehe rechfs).

Eltern sein im Laufe der Zeit

Die Verénderungen mit dem ersten Kind
sind fur Mitter und Véter gross. Présenz in
der Familie ist zusatzlich gefordert, wenn
gleichzeitig auch dltere Geschwister zu
betreven sind. Die Bedurfnisse erwerbsta-
tiger Eltern veréndern sich zudem mit dem
Alter der Kinder. So stellt beispielsweise die
Schulzeit wieder ganz andere Anforderun-
gen an die Vereinbarkeit von Beruf und
Familie. Es lohnt sich deshalb, das Thema
regelmdssig akfiv anzusprechen, z.B. beim
ichrlichen Mitarbeitendengesprach. Damit
stellen Sie sicher, dass sich Mitarbeitende
mit Familienpflichten auf ihren Einsatz am
Arbeitsplatz konzentrieren kénnen.

Themenblatt
«Arbeitszeitmodelle»

Kreative Arbeitszeitmodelle
unterstitzen die Vereinbarkeit.
Infos zu Gleitzeit, Jahresarbeits-
zeit, Kurzabwesenheiten und
flexiblen Teilzeitregelungen (z.B.
gleifender Wiedereinstieg).

Themenblatt
«Kinderbetreuung» und Flyer
Von der Information zu bestehen-
den Angeboten bis zur firmenei-
genen Kita. www.kinderbetreu-
ung.lu.ch unterstitzt Eltern und
Unternehmen.
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Gesundheits- und Sozialdepartement
Dienststelle Soziales und
Gesellschaft (DISG)

Fachstelle Gesellschaftsfragen
Résslimattstrasse 37

Postfach 3439

6002 Luzemn

Telefon 041 228 67 12
Telefax 041 228 51 76
gesellschaftsfragen@lu.ch
www.disg.lu.ch/familienfreundlichkeit
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Adresse bitte im Dokument folgendermassen anpassen
"www.gerichte.lu.ch > Organisation > Schlichtungsbehörden"
Diesen Hyperlink daran anknüpfen
www.gerichte.lu.ch/organisation/schlichtungsbehoerden/gleichstellung




